Dr. Rudolf Ficker 

Evangelischer Pfarrer, Vorstand des Evangelischen Entwicklungsdienstes (EED, seit 2009).

1979 bis 1985 Dozent für Altes Testament am United Theological College in Bangalore, Studentenpfarrer im In- und Ausland, Dozent und Leiter des Stipendienprogramms des Ökumenischen Studentenwerks e.V. Bochum (ÖSW). Oktober 2003 bis September 2009 Leiter des Stipendienreferates des EED; als Vorstand des EED verantwortlich für die Referate Fachkräfte und Stipendien, entwicklungspolitischer Dialog sowie Bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit. 

David Hillman

Koordinator der britischen Kampagne „Stamp out Poverty“, einem Netzwerk aus über 50 Entwicklungs- und Wohltätigkeitsorganisationen sowie Glaubensgemeinschaften, deren Hauptziel die Einführung einer Devisentransaktionssteuer ist, um die Millennium-Entwicklungsziele der UN und den Klimaschutz umzusetzen.

Sven Giegold, MdEP
Geboren 1969, Master of Social Science (Wirtschaftspolitik und –entwicklung), MdEP/Grüne. 2000 Gründung von Share e.V. und Mitgründung von Attac Deutschland, bis 2007 Mitglied im Koordinierungskreis. 2003 Mitgründung des Tax Justice Network, 2004/5 u.a. Initiierung und Mitautorschaft des Konzepts "Solidarische Einfachsteuer" von Attac, IGmetall und ver.di. 2007 Wahl in die Präsidialversammlung des Evangelischen Kirchentags sowie Wahl in den Attac-Rat als Vertreter des BUND-Bundesverbands. 2008 trat Giegold dem Bündnis 90/Die Grünen bei. Seit 2009 Abgeordneter im Europäischen Parlament, dort ist er Mitglied im Ausschuss für Wirtschaft und Währung.
Uwe Kekeritz, MdB
Geboren 1953 in Haslach/Oy, Allgäu. Studierte Englisch und Volkswirtschaft und schloss letzteres als Diplom Volkswirt ab. Die Anti-Atomkraft-Bewegung in den 70er Jahre war für ihn der Einstieg in die Politik. Seit 1991 Mitglied von Bündnis 90/Die Grünen, sitzt er seit 2009 für diese im Bundestag. Er ist Mitglied des Ausschusses für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung und Vorsitzender des Unterausschusses für Gesundheit in den Entwicklungsländern.
Jens Martens

Geboren 1962, Diplom Volkswirt, Politikwissenschaftler. Seit 2004 Leiter des Europa-Büros des Global Policy Forums (GPF), bis 2009 zusätzlich Mitglied im Koordinierungsausschuss von Social Watch, seit 2005 Beiratsmitglied der Stiftung Entwicklung und Frieden. Zuvor arbeitete er für die NRO WEED, als freiberuflicher Autor und Berater für verschiedene NROs und Stiftungen sowie als wissenschaftlicher Mitarbeiter der UNESCO-Komission. Martens Forschungsschwerpunkt liegt im Bereich der internationalen Umwelt- und Entwicklungspolitik.
Dr. Alexander Juma Ochumbo

Gebürtiger Kenianer, Jesuit seit 1980, erwarb acht akademische Abschlüsse, darunter ein MBA (Marquette University, USA), ein MPhil (Trinity College, Dublin) und ein PhD in Management der Aston Business School (UK). Lehr- und Forschungstätigkeiten in Kenia und Tansania sowie längere Einsätze beim Jesuiten Flüchtlingsdienst in Ostafrika. Derzeit Vice President for Capacity Building, Research and External Affairs an der Katholischen St. Thomas Aquinas Universität in Addis Abeba, Äthiopien.
Erzbischof Prof. Dr. Ludwig Schick

Ludwig Schick wurde 1949 geboren und 1975 zum Priester geweiht. Er promovierte zum Dr. theol. (Päpstliche Universität Gregoriana, Rom) und lehrte seit 1981 Kirchenrecht in Fulda und Marburg. Papst Johannes Paul II ernannte ihn 1998 zum Weihbischof von Fulda und 2002 zum Erzbischof von Bamberg. Innerhalb der Deutschen Bischofskonferenz ist Schick Vorsitzender der Kommission Weltkirche.
Dr. Stephan Schulmeister

Geboren 1947, Dr. jur., Mag. rer. soc. oec. (Universität Wien). Unter anderem tätig als Berater verschiedener österreichischer Regierungsorganisationen; Lehrtätigkeit an Hochschulen in Wien und Krems sowie Gastprofessuren an verschiedenen internationalen Instituten, darunter New York University und University of New Hampshire. Seit 1972 wissenschaftlicher Mitarbeiter beim österreichischen Wirtschaftsforschungsinstitut mit den Forschungsschwerpunkten Finanzmärkte, deren Einfluss auf die Realwirtschaft und internationaler Handel. Als Kritiker des Neoliberalismus publizierte Schulmeister einflussreichen Studien zur Finanztransaktionssteuer, und zwar: "A General Financial Transaction Tax. Motives, Revenues, Feasability and Effects" (2008) sowie "Trading Practices and Price Dynamics in Commodity Markets and Stabilizing Effects of a Transaction Tax" (2009).
Johannes Selle, MdB
Geboren 1956 in Lobenstein (Thüringen), machte er eine Ausbildung zum Diplom-Mathematiker und arbeitete in der Computerbranche. In die CDU trat er 1990 ein, für die er erstmals bis 1998 im Deutschen Bundestag saß und Mitglied des Finanzausschusses war. Daran anschließend Beruftätigkeit im Bereich Medien und Vertragsmanagement und Mittelstandsförderung. 2009 zog er erneut in den Bundestag ein, dieses Mal ist er Mitglied der Ausschüsse für Kultur und Medien sowie wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung, darüber hinaus ehrenamtliches Engagement im Bereich der evangelischen Kirche. 
Prof. Dr. Paul-Bernd Spahn

Geboren 1939, Diplom-Volkswirt, Promotion zum Dr. rer. pol., Professor Emeritus und ehem. Direktor der Goethe-Universität, Frankfurt. Zuvor Lehr- und Forschungstätigkeit an zahlreichen Hochschulen, darunter Harvard, Berlin, Canberra, London, Los Angeles. Außerdem weltweit akademischer Berater für Regierungen und Regierungsorganisationen sowie der Weltbank, IWF, OECD, UN und EU. 2002 erfolgte die Veröffentlichung der im Auftrag des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung erstellte Machbarkeitsstudie zur „Tobin-Steuer“. Dabei erfolgte eine konzeptionelle Weiterentwicklung durch die Ergänzung der Steuer durch eine "exchange rate normalization duty" (ERND) zur Abwendung von Währungskrisen bei starken Wechselkursschwankungen. Seine Konzeption wurde umgangssprachlich durch den Begriff der "Spahn Steuer" bekannt.
Peter Wahl

Geboren 1948, M. A. für Romanistik und Gesellschaftswissenschaften. Von 2001 bis 2007 Mitglied des Koordinierungskreises des Attac-Netzwerkes in Deutschland, dabei Vertreter und bis heute Mitarbeiter der Mitgliedsorganisation WEED (Word Economy, Ecology & Development), einer unabhängigen Nichtregierungsorganisation (NRO), deren Vorstandsmitglied er für einige Jahre war. Als Leiter des Bereichs Finanzmärkte sind seine Arbeits- und Publikationsschwerpunkte die Regulierung des internationalen Finanzsystems, NROs (Trends, Strategien, Finanzierung), die Entschuldungsthematik im Kontext der Nord-Süd-Problematik. Seit 2004 arbeitet er verstärkt an der wissenschaftlichen Fundierung und Einführung einer Devisentransaktionssteuer (Tobin-Tax).

Klaus Wiesehügel

Klaus Wiesehügel wurde 1953 geboren. Parallel zum Beginn seiner Lehre als Betonbauer trat er 1969 in die (damalige) IG Bau-Steine-Erden ein, 1991 wurde er in den Bundesvorstand der IG Bau-Steine-Erde gewählt, 1995 wurde er deren Bundesvorsitzender und ab 1996 erster Vorsitzender der neuen IG Bauen-Agrar-Umwelt. 1973 trat Wiesehügel in die SPD ein, für die er 1998-2002 als Abgeordneter im Deutschen Bundestag saß. 2005 wurde Wiesehügel zum Präsident des Internationalen Bundes der Bau- und Holzarbeiter (BHI) mit Sitz in Genf gewählt, einem Dachverband, der weltweit 12 Millionen Mitglieder in 130 Ländern umfasst.
Heidemarie Wieczorek-Zeul, MdB
Geboren 1942, Mitglied des Deutschen Bundestags für Wiesbaden, Bundesministerin a. D.

1965 – 1974 Lehrerin, 1965 Eintritt in die SPD, gleichzeitig politisches Engagement als Stadtverordnete in Rüsselsheim und auf Kreisebene und im JUSOS-Bundesverband. 1979 bis 1987 Mitglied des Europäischen Parlaments, seit 1987 Mitglied im Deutschen Bundestag und Ausübung verschiedener Ämter innerhalb der Partei. 1998 bis 2009 Bundesministerin des Ministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung, seitdem verstärktes Engagement für soziale Gerechtigkeit auf globaler Ebene, Friedens- und Klimapolitik sowie Armutsbekämpfung.
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